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REKORDREGELN 

GRÖSSTE AUTORENLESUNG IM KINDERFAHRZEUG-DRIVE-IN 

Bei dieser Rekordkategorie geht es um die meisten Personen, die einem Autor zuhören, 

der aus seinem eigenen Werk vorträgt. Die Zuhörerschaft sitzt dabei in, bzw. auf 

fahrbereiten Kinderfahrzeugen, die nach Vorbild eines Autokinos im Halbkreis vor der 

Bühne angeordnet sind, auf der der Autor vorliest. Dabei muss jeder Zuschauer Sicht auf 

die Bühne haben und den Vortragenden deutlich hören können. Der Rekord wird 

bewertet anhand der auf Kinderfahrzeugen sitzenden Zuschauerzahl, die dem Autor 

über die gesamte Dauer der Lesung zuhört. 

1. Der Autor liest aus seinem eigenen Werk. Dieses Werk muss veröffentlicht sein, oder kurz 

vor der Veröffentlichung stehen, und darf auf der Veranstaltung verkauft werden. 

2. Die Lesung dauert mindestens 60 Minuten. 

3. Es sind für den Rekordversuch ausschließlich Kinderfahrzeuge zugelassen, auf denen 

mindestens eine Person auf einem dafür vorgesehenen Platz über eine längere Zeitdauer 
bequem sitzen kann, wobei das Fahrzeug umfallsicher stehen können muss. Dies schließt 

Fahrzeuge aus, die entweder nicht über eine Vorrichtung zum Sitzen verfügen, und/oder 

so konstruiert sind, dass sie bei einer »Besitzung« nicht fallsicher stehen können. 

4. Eingeschlossen sind also auf jeden Fall Bobby Cars, Kettcars und Dreiräder mit Sitz(bank) 

oder Fahrzeuge ähnlicher Bauart. Ausgeschlossen sind Skateboards und zweirädrige, bzw. 

einspurige Fahrzeuge (z.B. Fahrräder) ohne ein Stützsystem sowie Transportkarren. 

5. Die Zuhörer fahren nach Anweisung mit Ihren Fahrzeugen selbsttätig in das 

Veranstaltungsareal und auf den jeweils für sie vorgesehenen Platz. 

6. Der Rekordversuch sollte nach Vorbild eines Autokinos draußen durchgeführt werden. 
Wenn allerdings die Durchführung am geplanten Tag wetterbedingt kurzfristig nicht 

realisiert werden kann, darf der Veranstalter nach Drinnen ausweichen. 

7. Ein schlüssiges Hygienekonzept für die Veranstaltung muss vorliegen. 

8. Sollte kein RID-Rekordrichter zur Überwachung vor Ort sein, muss zum Beweis der 

gesamte Rekordversuch auf Video aufgezeichnet werden, und auf diesem gut 

erkennbar sein. Zusätzlich zu Teilnehmerlisten benötigen wir die schriftlichen 
Bestätigungen von zwei volljährigen unabhängigen Zeugen oder von einem Notar 

sowie hochaufgelöste und druckfähige Fotos in professioneller Qualität,  

die das RID zeitlich unbegrenzt honorarfrei verwenden darf. 


